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http://www.nachdenkseiten.de/?p=39989  

10. September 2017  

Warum ging Venezuela siegreich aus dem jüngsten 
Krieg der vierten Generation hervor? 
Es ist erstaunlich still geworden um Venezuela. Noch im Juli und Anfang August konnte man viel 
lesen über die Auseinandersetzungen in Venezuela. Das letzte, was mir haften blieb, war dieser 
FAZ-net Artikel. Die deutsche und wohl insgesamt die westliche Öffentlichkeit, gemeint ist die 
Politik und die Medien, hat ein ziemlich eindeutiges Urteil: Präsident Maduro verkörpert das Böse, 
die Opposition das Gute. – Das kann man auch anders sehen: Die NachDenkSeiten-Redaktion 
erreichte die Übersetzung eines Artikels mit einer anderen Sicht und vor allem mit einer Erklärung 
dafür, warum es inzwischen etwas ruhiger geworden ist in der deutschen und westlichen 
Öffentlichkeit. Albrecht Müller. 
 
Venezuela habe – so die Übersetzerin des Textes – unbemerkt von Europa offensichtlich eine 
Schlacht eines Krieges der 4. Generation gewonnen, der eine nie dagewesene Dimension erreicht 
habe. Der Erfolg werde auch durch die hohe Wahlbeteiligung unter erschwerten Bedingungen, die 
oft mit Todesdrohung verbunden waren, belegt; 8 Millionen hätten für die Bolivarische Revolution 
gestimmt.  

Der folgende Text ist Red58, veröffentlicht in Cubadebate, entnommen. Leider gibt es keinen 
Namen des Autors. Red 58 org ist ein wissenschaftliches Kollektiv in Venezuela, das zum Thema 
veröffentlicht. Dieser Artikel erschien dort am 22. August. Er kommt aus einer ganz anderen Welt 
als z.B. jener der FAZ-Redaktion mit dem oben verlinkten Artikel, dem vermutlich die Mehrheit der 
hiesigen veröffentlichten Meinung zuneigt. NachDenkSeiten-Leserinnen und Leser sind jedoch 
gewohnt, das Geschehen kritisch und differenziert zu begleiten, und werden deshalb auch offen 
sein für einen anderen Blick auf wichtige Ereignisse und Entwicklungen wie jene in Venezuela und 
Lateinamerika insgesamt.  

Renate Fausten, die in Cuba lebt und arbeitet, hat den Text übersetzt und ihn den NachDenk-
Seiten zur Verfügung gestellt. Dafür herzlichen Dank. Sie hat freundlicherweise zur Erklärung des 
Begriffs „Krieg der vierten Generation“ ein Gedicht und einen Text von Manuel Freytas geschickt. 
Beides ist als Anhang A und B unten angefügt. 

Warum ging Venezuela siegreich aus dem jüngsten Krieg der vierten Generation hervor? 

Gegen Venezuela wurden alle Taktiken des Krieges der vierten Generation angewandt. Beson-
ders seit April lebte das Land unter einem Dauerangriff verschiedener Art und in allen Dimen-
sionen: Wirtschaftskrieg, Kulturkrieg, Krieg der Nachrichtendienste und der Ideen und jetzt auch 
noch eine explizite des militärischen Krieges. 

Hier wurde, wie die mexikanische Forscherin Ana Esther Ceceña aufzeigte, „die Strategie des 
kompletten Spektrums kombiniert, die alle Dimensionen der sozialen und geographischen 
Organisation umfasst und vorsah, alle Mechanismen gleichzeitig und unentwegt anzuwenden. 
Jedoch gibt es in diesem Krieg – sowohl im offensiven als auch im defensiven Bereich – 
Elemente, die eine absolute Neuheit im sogenannten Krieg der vierten Generation darstellen. 

Im offensiven Plan kamen hier die Laboratorien des psychologischens Krieges mit einer äußerst 
sophistischen Methodologie der Anheizung von Emotionen über soziale Plattformen zum Einsatz, 
zu einem Zeitpunkt, in dem die technologischen Netze ausgereift sind und sich enormer Beliebt-
heit erfreuen. Das Neue ist nicht nur die Nutzung der modernsten Organisationsformen, das 
Verbergen der Realität und die Bestialität, die heute zur Formung des Verstands und zur Verän-
derung der politischen Szenarien existiert, sondern auch, dass es einer revolutionären Bewegung 
gelungen ist, die mächtigsten Werkzeuge des Gegners auf dem digitalen Gebiet zu beherrschen 
und siegreich aus einem Konflikt hervorzugehen, der Millionen von Dollar, Technologien der 
letzten Generation und eine Elite von Experten im elektronischen Krieg, in der virtuellen Realität 
und der Werbung für die „Demokratie“ einsetzte. 

Das ist nicht wenig. Die verschiedensten internationalen Unternehmen und Institutionen im 
Bereich Finanzen, Banken, Politik, Diplomatie, Militär und Medien nahmen aktiv am Projekt Der 
Abgang („La Salida“) – gemeint ist der des Präsidenten Maduro – teil. Alle wurden als Netzknoten 
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eines globalen Geflechts aktiviert, dessen Nervensystem die sozialen Netze waren, die in der 
Lage sind, sich mit der Schnelligkeit eines elektronischen Signals zu bewegen. 

Facebook, Twitter, WhatsApp, Youtube, Instagram und andere Plattformen, die als Echo der 
traditionellen medialen Kraken und internationaler Organisationen wie der OAS fungierten, haben 
das doppelte technisch-wissenschaftiche Manövrieren der Macht im Schatten und der Macht im 
Licht ermöglicht. Der „militärisch-industrielle-mediatische Komplex der Unterhaltung“, wie ihn 
James Derian nennt, und seine vielfältigen Agenturen versuchten, „die Realität“ genauso zu 
dominieren wie das Theater, sowohl die Wahrheit wie auch die Täuschung in ihren klassischen 
und zeitgenössischen Merkmalen. 

 
Foto: Kinder auf einer gewalttätigen 
Demonstration der Opposition in Altamira, als 
„Guarimberos“ verkleidet 

 

Wenn man das venezolanische „La Salida“-Projekt 
von April bis zum 30. Juli 2017, dem Tag der Wahl 
der Verfassunggebenden Versammlung, mit dem 
vergleicht, was als Arabischer Frühling (2010 –2013) 
bekannt wurde, den Unruhen in London, der 
Bewegung 15 M und Occupy Wall Street (alle 2011) 
sowie ähnlichen Aufstandsbewegungen dieser Art 
vergleicht, wird man als gemeinsames Merkmal die 
enorme Medienpräsenz dieser Prozesse und die 
aktive Nutzung der Systeme der Telekommunikation 
feststellen, die bei der Ausdrucksform und der 
Sichtbarkeit der Bewegungen eine große Rolle 
spielten. Aber diese hatten einen aufstrebenden 
Charakter, „schossen“ anarchisch und überraschend 
hervor und endeten schließlich, weil sie nichts 
etablierten. Aus diesen Erfahrungen heraus zog die 
transnationale Macht die Riemen fester an, zerschlug 
die wichtigsten Führungsstrukturen, absorbierte die 
Organisationen, die am sichtbarsten auftraten, 
brachte die Hipster Mode auf die Laufstege und 
verstärkte die Kontrolle über die Netze. Wir haben in 
fast fünf Jahren keinen ähnlichen Prozess entstehen 
sehen. 

Was seitdem zum Ausdruck kam, waren erfolgreiche 
Eingriffe und Modellierungen der politischen Prozesse 
mit der Hilfe von big data, künstlicher 
Intelligenz und den Werbesystemen der 
sozialen Plattformen. Der überraschende Sieg 
des Brexit in Großbritannien und das Alamo 
Projekt – die Marketing Kampagne auf der 
digitalen Bühne, die es Donald Trump 
ermöglichte, einen Teil des harten Kerns der 
Wähler von Hillary Clinton zu demobilisieren – 
sind nur zwei der bekanntesten Beispiele. 

Wie wurde der Krieg in den venezola-
nischen Netzen geführt? Welches sind die 
Schlüssel für den Sieg der Regierung von 
Nicolás Maduro auf diesem Gebiet? 

Zunächst einige Vorbetrachtungen: 

Das Element der Kommunikation war der entscheidende Faktor zur Schaffung der Vorwände, die 
während der diplomatischen und politischen Belagerung gegen die Regierung Maduro benutzt 
wurden und mit dem gleichzeitig die Gewalt symbolisch aufgebaut wurde, die die reale Gewalt auf 
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den Straßen Venezuelas verstärkte und reproduzierte. Die mediale Operation nährte die Stereo-
type gegen das Land und machte die transnationale Macht unsichtbar, die für die Ausführung 
dieses überdimensionierten symbolischen und technologischen Krieges verantwortlich war. Das 
südamerikanische Land verteidigte sich unter der Führung des Präsidenten Maduro und seiner 
Regieungsmannschaft auf dieser Bühne fast ausschließlich mit den lokalen Kräften des lokalen 
militanten Chavismus in den Netzen. Hier muss auf die Beobachtung des Theoretikers Zygmunt 
Bauman hingewiesen werden: Die Macht ist heutzutage immer global und die Politik, die ihre 
Angriffe abwehren muss ist lokal. Und er warnt: „Nur eine globale Politik, die es noch nicht gibt, 
kann dauerhaft etwas gegen diese überdimensionierte Macht ausrichten.“ 

Die Gewalt, die zur Normalität wurde, verwandelte das Opfer – die Regierung Venezuelas – in den 
Verbrecher. In den venezolanischen sozialen Netzen, die der überwältigenden Mehrheit der 
Bevölkerung zur Verfügung stehen, nahm die extreme Gewalt Züge von Flexibilität, Exhibi-
tionismus und Spaß an, wie sie typisch für Unterhaltung und Konsum sind. Das erklärt zum 
Teil, warum das Angreifen von Militärbasen, das Verbrennen von Menschen bei lebendigem 
Leib, das Werfen von Molotow-Cocktails gegen Polizei oder Omnibusse voller Menschen, 
der öffentliche Aufruf zur ausländischen Intervention und zur Benutzung von Atomwaffen 
sowie andere Fakten, die ausnahmslos gefilmt und direkt übertragen wurden, nicht als 
ungesetzlich und erst recht nicht als kriminell betrachtet wurden. 

Das erklärt, warum das faschistische Narrativ Facebook und Twitter überschwemmte, ohne dass 
die Plattformen, die einen nackten Frauenkörper auf einem Gemälde aus dem XIX. Jahrhundert 
zensieren oder wegen irgendeinem Unfug Seiten von Nutzern schließen, sich die Mühe gemacht 
hätten, deren Wiedergabe zu kontrollieren oder die Besitzer dieser Konten zu bestrafen. 

Dieser Krieg ist der erste internationale Bezugspunkt zur Anstiftung zur urbanen Guerillataktik im 
großen Maßstab, wofür die Chats der Telefonplattformen, der sozialen Netze und der Dienste zur 
Geldeinziehung über Internet benutzt wurden. 

Hunderte von Seiten von öffentlichen und privaten Gruppen in Facebook und Millionen von Bot-
schaften über Twitter, Instagram und WhatsApp verbreiteten schwarze Propaganda und Aufrufe 
zu zivilem Ungehorsam und außerdem Anleitungen zur Herstellung von Molotow Cocktails, 
Napalm und Granaten und erklärten, wie man Schilde und gepanzerte Westen herstellt und Gas-
schutzmasken erwerben kann. Tausende Petitionen von „Mikromechanismen“ oder „Crowdfun-
ding“ überwiesen Fonds zur Aufrechterhaltung gewalttätiger Demonstrationen und zur Versorgung 
der von der Opposition ermunterten Demonstranten mit Waffen, wie man hier sehen kann. 

Im Unterschied zu anderen Prozessen, in denen sich das Leben auf das Cyberleben ausdehnt, ist 
in Venezuela das Cyberleben in die Realität eingedrungen. Die Personen der Videospiele haben 
die Straßen erobert, um die Kollateralschäden des Krieges der vierten Generation zu überneh-
men. Die Trennung zwischen den Opfern der Gewalt und der globalen Macht, die aus der Ferne 
die Fäden der Krise in Venezuela zog, machte es möglich, dass die Kinder und Jugendlichen, die 
bei den Protesten der Opposition in der ersten Feuerlinie standen, die Rolle des Henkers über-
nahmen, ohne dass sie zwischen dem Praktizieren eines Extremsports und dem Lynchen irgend-
eines Armen, Indigenen, Mestizen, eines Menschen mit einer Behinderung oder eines vermuteten 
Regierungsanhängers unterschieden hätten. 

Es sind in Facebook und Google veröffentlichte Werbekampagnen dokumentiert, die an Kinder 
und Teenager gerichtet waren, die in dem Gebiet mit den meisten Protesten der Opposition lebten 
und auf Grund ihres Interesses für bestimmte Videospiele, Serien, Moden und anderen Werte der 
Showkultur ausgewählt wurden. Auch wenn die Gruppen, die an den Straßenbarrikaden und an 
den Aktionen gegen die Polizei teilnahmen, klein waren, so verwandelte doch die Produktion und 
Reproduktion der Gewalt über die sozialen Medien den „Guarimbero“ in eine volkstümliche Figur, 
dessen Masken und Bekleidung bis zu den Laufstegen der Elite der internationalen Mode vor-
drang. Die Kinder fingen an, Guarimba zu spielen und den Bau von Barrikaden und Brand-
bomben, die Absperrung von Straßen und die Jagd auf Polizisten zu simulieren, wie auf den 
Bildern zu erkennen ist. 

Der Krieg der vierten Generation brachte die schlimmsten Dämonen der Ultrarechten an die 
Oberfläche, die, wie ihre Entsprechungen in den Vereinigten Staaten und Europa, jede Form der 
Gewaltverherrlichung als Mittel der Macht, der Freizeitgestaltung oder der Lebensart nutzen. 

Eine Analyse darüber, wie die Netze zur Manipulierung der sogenannten „Millennials“ (die ganz 
jungen Internetnutzer, bei denen das Digitale der zentrale Bestandteil ihrer Kultur ist) funktio-
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nieren, legte die Eigenschaften der terroristischen Gruppe „Rumbo Libertad“ offen, die sich aus 
Venezolanern zwischen 15 und 25 Jahren zusammensetzt. Sie haben fast alle Elemente des 
extremen Nationalismus ausgeliehen: Rassismus, Fremdenhass, Verachtung anderer Meinungen, 
Repression und Terror. 

Auch wenn die Gruppe eine offen antisoziale Einstellung und eine Selbsteinschätzung der Über-
legenheit in Bezug auf die übrige Gesellschaft erkennen lässt, sogar gegen die Teile der Oppo-
sition, die auf Dialog setzen, hatten einige ehemalige lateinamerikanische Ex-Präsidenten keine 
Hemmungen, in Caracas mit diesen Terroristen zusammenzutreffen und sie mit Selfies und 
Botschaften über Twitter zu legitimieren. Die Agenten der globalen Macht bestätigen so den 
Terrorismus als extremste Form des psychologischen Krieges. 

Die Besitzer der privaten Medien finanzierten die wichtigsten Kampagnen im Internet und die 
technologischen Unternehmen, im Bündnis mit ausgewanderten Multimillionären und Stiftungen  
in den USA, machten sie möglich. Ein Studium der zwei Millionen während des gewalttätigsten 
Monats Juli in Venezuela ausgesandten Tweets, legte die starken Bindungen zwischen diesen 
Sektoren und insbesondere dem Aktivismus einer Gruppe bekannter Medien-Unternehmer offen. 
Sie beherrschten die interne Kampagne gegen die bolivarische Regierung und halfen dabei, die 
Meinung der Weltöffentlichkeit gegen den Chavismus insgesamt als politische Kraft zu program-
mieren. 

Sie nahmen „data brokers“ oder an soziale Netze wie Facebook angeschlossene Gesellschaften 
unter Vertrag, die sich der Kommerzialisierung potenter Datenbasen für Kampagnen politischen 
oder rein kommerziellen Marketings widmen, die ein außerordentliches Niveau an Effektivität 
aufweisen. Wenigstens zwei große internationale Unternehmen dieses Typs – Provea (USA) und 
Criteo (Frankreich) – waren in die Kampagnen der Opposition im Netz involviert. 

Einige Untersuchungen belegten die Benutzung von Robotern, um Emotionen gegen die 
Regierung von Nicolás Maduro hervorzurufen. Ein offensichtlicher Fall war @ Dolar Today, der 
Twitter Account der Website des gleichen Namens, der sich spekulativ damit beschäftigte, den 
Dollarwechselkurs auf einem parallelen Markt zu definieren, eine Speerspitze des Wirtschafts-
krieges gegen Venezuela. Dieser Account produziert an die tausend Botschaften pro Tag und ist 
eine der wichtigsten Säulen des Krieges der vierten Generation, der den Wirtschaftskrieg mit der 
Symbolik verbindet und Teile der Propagandakampagne gegen Venezuela finanziert. 

Trotz all dieser kombinierten Ressourcen, dem technischen Niveau der Kampagne und der 
Toxizität der Zermürbungsstrategie scheiterte die imperiale Offensive völlig. 

Die Ethik, das vom Chavismus angesammelte Kapital und die Fähigkeit, sein Kommunikations-
system zu manövrieren, panzerten die bolivarische Regierung gegen eine Maschinerie, die 
gründlich ihre Laboratorien des nichtkonventionellen Krieges und enorme Finanzreserven für den 
„Abgang“ (La Salida) von Nicolás Maduro, die Vernichtung der sozialen Errungenschaften und das 
Ende des sozialistischen Experiments in Venezuela ausschöpften. 

Wie war dies möglich? Es sind sicher andere Variablen im Spiel, aber es lohnt sich, einige 
Stärken des Kommunikationssystems der bolivarischen Regierung zu erwähnen, die uns 
das Warum verstehen lassen: 

1. Die Führung des Landes hat eine klare Kommunikationsstrategie, die allen politischen Akteu-
ren bekannt ist und von allen angewandt wird und diese beinhaltete bei dieser Kampagne als 
elementare Bühne die sozialen Netze. Die wichtigsten Führungspersönlichkeiten des Landes 
haben Konten in einer oder mehreren Plattformen und sie nutzen sie ganz natürlich und 
intensiv. Sie sind in der Lage, sowohl im online- als auch im offline-Szenario Aufrufe zu starten. 

2. Der ganze Regierungsapparat ist vollkommen sichtbar. Seine Führer sind bekannt und sie 
haben ständig aktiv über die bedeutendsten Themen der politischen Agenda, die sich aus der 
Situation ergaben, Stellung bezogen. Es gab auf verschiedenen Kanälen einen ständigen 
Austausch zwischen Bürgern und den bolivarischen Führern. Einige haben sogar sehr beliebte 
Programme im öffentlichen Fernsehen: Diosdado Cabello mit der Sendung “Con el Mazo 
Dando” und Jorge Rodríguez mit “La política en el diván”. Generell ist die Regierung die erste 
Quelle, wenn irgendein Angriff erfolgt und falsche Meldungen lanciert worden sind. 

3. Es existiert eine ständige flexible Linie in der Politik, um den Verlauf der Kommunikation in der 
jeweiligen Situation zu steuern. Angesichts der schwarzen Propaganda und der symbolischen 
Gewalt gehen vom Chavismus Botschaften des Friedens, Aufrufe zum Dialog, zum Aufbau der 
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Zukunft des Landes, zur Toleranz aus – mit der für jede soziale Klasse entsprechenden 
Erzählstruktur.  

4. Der Chavismus dehnt seine aktive Präsenz auf die Netze aus. Er kennt den Diskurs seiner 
Führung und eignet sich ihn an, begleitet ihre Vorschläge und Konzepte, um in aktiver Art und 
Weise eigene Inhalte zu schaffen. Er versteht jedes soziale Netz und dessen Stil und 
übermittelt seine Botschaften glaubhaft und persönlich. In den Topic Trends von Twitter 
erschien nie eine Twit der Opposition, ohne dass sie von einer anderen des Chavismus 
begleitet worden wäre. 

5. Es waren zweifellos das Verhandlungsgeschick von Nicolás Maduro und sein Einsatz für den 
Dialog angesichts der extremen Gewalt der Opposition, die schließlich dazu führten, dass 
diese in die Falle der Dämonen geriet, die sie selbst entfesselt hatte. Trotz der Hasskampagne, 
die sich vor allem auf die Person des Präsidenten konzentrierte, brillierte in diesen Tagen 
seine emotionale Intelligenz und seine Fähigkeit, unermüdlich zu arbeiten, sein Verständnis 
der politischen Kommunikation, insbesondere auf der digitalen Bühne.  

6. Das Thema des Friedens und des Dialogs ermöglichte es dem Chavismus mit seinen Bot-
schaften, die die gesamte Gesellschaft durchdrangen, in die Offensive zu gehen, während zur 
gleichen Zeit die oppositionelle Führung, was die Verfassunggebende Versammlung betraf, in 
der Defensive war. Trotz der internationalen Unterstützung war die Opposition im Inneren, wo 
sich letztlich das politische Spiel entscheidet, schließlich gespalten und das terroristische 
Wesen des Aufrufs ihrer wichtigsten Führer wurde demaskiert.  

7. Der Chavismus präsentierte eine rationalere und moralisch gefestigtere Politik, die es ihm er-
möglichte, das kritische Segment seiner eigenen Bewegung, die Mehrheit der Unentschlosse-
nen und sogar die gemäßigten Sektoren der Opposition, die die Gewalt leid waren, für sich zu 
gewinnen. Die Stärke seiner Botschaft kam in den über 8 Millionen Stimmen bei den Wahlen 
vom 30. Juli zum Ausdruck. 

Das sind tangible Tatsachen, aber man darf nicht darauf vertrauen, denn die bolivarische Revo-
lution hat zwar eine Schlacht gewonnen, aber nicht den Krieg. Die globale Macht, die blind vor 
Wut ist, hat mit ihrer Drohung einer militärischen Intervention ungeschickt reagiert und wird sicher 
aus der Niederlage lernen. Sie wird ihre Wut in neue Pläne zur Zerstörung des Chavismus 
kleiden. Sie wird erneut ihre Laboratorien und ihre Kommissäre der internationalen Rechten 
aktivieren und mit noch größerer Stärke angreifen. Es liegt an den progressiven Kräften in 
Venezuela und der Welt, globale Allianzen gegen die transnationale Macht zu schmieden und mit 
Intelligenz jene Maxime von El Cayapo beherzigen: “Helden werden nicht diejenigen sein, die die 
meisten Schüsse abgefeuert haben, sondern diejenigen, die die meiste Kriegsgefahr gebannt 
haben.“ 

 

Anhänge: 
 

a. Ein Gedicht von Manuel Freytas  

Cuidado, su cerebro está siendo bombardeado 
21 Marzo 2006 Manuel Freytas IARN Noticias  

Der vierte Weltkrieg hat bereits begonnen. Während ihr entspannt, während ihr konsumiert, 
während ihr die Unterhaltung genießt, die das System euch bietet, ist eine unsichtbare Armee 
dabei, sich eures Denkens, eures Verhaltens und eurer Gefühle zu bemächtigen. 

Euer Wille wird von unsichtbaren Besatzungsmächten eingenommen, ohne dass ihr etwas 
davon bemerkt. Die Schlachten finden nicht mehr an weit entfernten Orten statt sondern in 
eurem eigenen Kopf. Es handelt sich hier nicht mehr um einen Krieg zur Eroberung von 
Territorien, sondern um einen Krieg zur Eroberung der Gehirne, bei dem ihr das Hauptziel 
seid. 

Das Ziel ist jetzt nicht mehr zu töten, sondern zu kontrollieren. Die Kugeln sind nicht mehr auf 
deinen Körper gerichtet, sondern auf deine Widersprüche, deine psychologischen Verletz-
lichkeiten. Dein Verhalten wird ständig von Experten überprüft, gesteuert und kontrolliert.  
Dein Denken und deine Psyche werden extremen Operationen des Krieges der vierten 
Generation unterworfen. 
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Ein Krieg ohne Fronten und ohne Rückzugsgebiet, ein Krieg ohne Panzer und ohne Gewehre, 
in dem du Opfer und Täter bist. 
 

b. Auszüge aus Manuel Freytas[*]: Guerra de Cuarta Generación  

Krieg der Vierten Generation (Fourth Generation Warfare – 4GW) ist ein von Analysten 
und Militärstrategen benutzter Begriff, um die letzte Phase des Krieges in der Ära der 
Informatik und der globalisierten Kommunikationsmedien zu beschreiben. 

Die Theorie des 4GW tauchte 1989 zum ersten Mal auf, als William Lind und vier weitere 
Offiziere der US-Armee und Marine ein Dokument „The Changing Face of War: Into the 4th 
Generation“ veröffentlichten, das auch der Oktoberausgabe der Military Review und der Marine 
Corps Gazette erschien.  

1. Generation: Auftreten von Feuerwaffen, Konfrontation der Armeen mit Taktiken in 
Reihen und Kolonnen (Napoleon)  

2. Generation: Industrielle Revolution mit der Möglichkeit große Mengen an Mensch und 
Material zu transportieren und über schwere Artillerie zu verfügen. (1. Weltkrieg) 

3. Generation: Neutralisierung des Feindes durch Ausnutzung seiner Schwächen, ohne 
ihn physisch zerstören zu müssen (Blitzkrieg der deutschen Armee) 

4. Generation: Entwicklung von Technologie und Informatik, Globalisierung der 
Botschaften und Möglichkeiten zur Beeinflussung der öffentlichen Meinung machen 
Psychologischen Medienkrieg zur beherrschenden strategischen Waffe des 4 GW. Die 
Operationen der militärischen Einheiten werden durch Operationen der Medien und die 
psychologische Aktion des Terrors ersetzen die Waffen im Kriegsszenario. 

In diesem Krieg ist das Schlachtfeld nicht mehr draußen, sondern innnerhalb des Kopfes. Die 
Operationen laufen nicht mehr über militärische Kolonisierung zur Kontrolle eines Gebiets, 
sondern über mentale Kolonisierung zur Kontrolle der Gesellschaft. 

Die Soldaten des 4GW sind keine Militärs mehr, sondern Experten der Kommunikation und 
Informatik für Aufstände und Auftstandsbekämpfung, die Militäroperationen durch psycho-
logische Operationen ersetzen. 

Die Kugeln der Soldaten werden durch Slogans in den Medien ersetzt, die nicht den Körper 
zerstören, sondern die Fähigkeit des Gehirns auflösen, eigene Entscheidungen zu treffen. 

Das mediale Bombardement mit seinen Slogans zur Zerstörung zielen darauf, das reflektiven 
Denken (Information, Verarbeitung der Information und Synthese) zu zerstören und es durch 
eine Aufeinanderfolge von Bildern ohne Auflösung in Raum und Zeit (kontrollierte Entfrem-
dung) zu ersetzen. 

Die Bombardements der Medien operieren nicht über deine Intelligenz, sondern über deine 
Psychologie. Sie manipulieren nicht dein Bewusstein sondern deine Wünsche und unbe-
wussten Ängste. 

Jeden Tag, 24 Stunden lang, ist da eine unsichtbare Armee, die auf deinen Kopf zielt. Sie 
benutzt keine Panzer, keine Flugzeuge und U-Boote, sondern durch Bilder und Schlagzeilen 
zielgerichtete und manipulierte Informationen. 

Die psychologischen Krieger möchten nicht, dass du über die Informationen nachdenkst, 
sondern dass du Informationen, die nicht miteinander in Verbindung stehen, konsumierst. 

Die Schlagzeilen und Bilder sind Raketen der letzten Generation, die die großen Medienketten 
mit erschütternder Präzision auf dein in ein Operationsgebiet des Krieges der Vierten 
Generation verwandeltes Gehirn abfeuern. 
 

 [«*] Freytas ist investigativer Journalist, Analytiker der Machtstruktur und Spezialist für 
Geheimdienste und strategische Kommunikation) 
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